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xettchtlicher Beitreibung der ^ rzeigengebühren. - Einfache« eUageNi Tâ mdAnzei «en . An « ahme : Größere Anzeigen müfleu am Tage varher, seiner« ms a
kpStestens »/. S Uhr vormittag« an den Srfcheinuugstagenm der TefchSftSstellêugetrvffen
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Die Ausführung des Friedensvertrages
Der Oberste Rat fordert die Auslieferung des

früheren Kaisers.
Aus Paris , 18. Jan ., meldet Havas: Dutasta  übergab

gestern dem holländischen Gesandten in Paris die Note der
Obersten Nates, welche die Auslieferung des £ i>
kaisers  verlangt. Das Schriftstück, das sich auf Artikel
227 des Versailler Vertrages stützt, appelliert an den Ge¬
rechtigkeitssinn der holländischen Regierung und ersucht diese,
sich dem Wunsch der Alliierten anzuschließen, eine er em-
pl arische Strafe  festzusetzen.

O

Paris , 17. Jan . Die interalliierte Kommission, die.
sich mit der Auslieferungsfrage beschäftigt hat. beschloß,
die Gcsamilisten der beschuldigten Personen , ach den ein¬
zelnen Ländern, in denen sich die Beklagten vergangen
haben sollen, zu trennen. Jedes Land soll dadurch selbst
in die Lage versetzt werden, auf Grund des Friedens¬
vertrages die Auslieferung derjenigen Personen zu fordern,
die durch Kriegsgerichte abgeurteilt werden sollen. Da¬
durch wird es möglich, daß die einzelnen Verbündeten
nicht verpflichtet, wohl aber berechtigt sind, auf die Aus¬
lieferungen zu bestehen.
Die ersten Arbeitertransporte für das Wieder-

ausbangeb -xt . ?
.Paris, 17. Jan . Im Äusjch.'ltz 1 rciut um

Dienstag ein Regierungsvertreter mit, daß die ersten deut¬
schen Arbeitertransporte für das Wiederaufbaugebiet an¬
fangs März  zu erfolgen hätten. Die Arbeit der deut¬
schen Kriegsgefangenen im Wiederaufbaugebiet sei letzten
Montag völlig»ingestellt worden.

Fort mit der Hatzpolitik.
Haag, 19. Jan . (Gig. Meld. d. F. N.) Der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant" veröffentlicht eine Unterredung des
deutsch-amerikanischen Journalisten W ei g a n d t mit dem
ReichspräsidentenE b er t über den V er sa i l l er Vertrag.
Eberl bat die Presse, deren Bedeutung siir die Bildung der
öffentlichen Meinung er nicht verkannte, daran milzuarbeiten,
den Geist des Hasses und Mißtrauens zu beseitigen und ihn
durch den Geist des Friedens und der Völkerversöhnungzu
ersetzen. Der Präsident wiederholte die Bereitwilligkeit
Deutschlands, alles zu tun, was in seinen Kräften stehe, um
die Erfüllung des Friedensvertrages zu ermöglichen, doch
wies er darauf hin, daß dies bei einem Teil der Be-
dingungen unmö glich sei. _ _
Das Betriebsrätegesetz angenommen.

In der Nationalversammlungwurde am Sonntag
die dritte Lesung des Betriebsrätegesetzes  zu Ende
geführt. Das Gesetz wurde in der namentlichen Eesamtab-
stimmung mit 213 gegen 64 Stimmen  der Rechten
und Unabhängigen angenommen.  Die Verkiindigung
der Ergebnisses wurde von der Mehrheit mit Beifall aus¬
genommen. Hierauf trat Vertagung auf unbestimmte Zeit
ein.

In , „Berliner Tageblatt" heißt es: Das Gesetz wird,
wie »ran hoffen darf, erzieherisch für die Arbeiterschaft selbst
sein. Die Praris ist immer die beste Lehrmeisterin gewesen.

Die „Kreuzzeitung" rügt die Sonntagsentheiligungder
Nationalversammlung und sagt, das Schicksal nehme feinen
Lauf.

Damit, daß das Gesetz unter Dach und Fach ist, schreibt
der „Vorwärts", ist der linksradikale Rätetummel, auf den
fick die ganze Opposition und Agitatwnstätigkeit der Un¬
abhängigen aufbaut, noch nicht erledigt. Das bolschewistische
Wahnbild lebt in den Köpfen der Heißsporne weiter, solange
die Demagogen noch Gehör i» den Reihen der Arbeiter
finden.

Politische Rundfcha«.
Regie intfl und Reichsikat marschieren getrennt.

xvft Berlin, 16. Jan . In der öffentlichen Sitzung des
Reichsrats unter dem Vorsitz des Finanzministers Erz¬
berger stand der Entwurf des Körperfchuftssteuergrsetzes
zur Beratung. Der Ausschuß des Neichsrats nahm an
der Regierungsvorlage Aenderungen vor, wozu der
Reichssink»,Minister erklärt«, daß Regierung und Reichs-

rat getrennte Vorlagen an die Nationalversammlung
bringen mühten, wenn der Reichsrat die Beschlüsse seines
Ausschusses aufrechterhalte.

Verhandlung «!« mit der Landwirtschaft.
Wie der „Lokalanzeiger" zur Ernährungsfragc er¬

fährt, werden demnächst direkte Verhandlungen vom Deut¬
schen Städtetag, den Genossenschaftenund Konsumver¬
einen mit den landwirtschaftlichen Verbänden eingeleitet.
Nachdem die letzten Besprechungen im Wirtschaftsministerium
vor der Hand aussichtslos gewesen waren, da der Reichs-
wirttchaftsminister Schmidt sich einer Milderung der Zwangs¬
wirtschaft gegenüber ablehnend verhalten habe, einigte
man sich nach längeren Beratungen auf eine engere Kom¬
mission, die am 21. Januar Zusammentritt, um das Er¬
nährungsproblem zu beraten. Außer dem Reichswirt-
schaftsininifter nehmen die Vorstände der Reichsgetreide-
und Kartoffelstelle teil. Die Landwirtschaft entsendet hierzu
Vertreter der im Reichsausschuß der deutschen Landwirt¬
schaft zusammengeschlossenen Verbände,
v. Lettow -Vorbcck - Präsidentschaftskandidat?

Berlin, 16. Jan . In deulschnationalen Kreisen steht
es fest, daß die Rechtsparteien sich endgültig für von
Lettow-Vorbeck als Präsidentschaftskandidaten entschieden
haben..

Als zukünftiger Landeshauptmann
für Wiesbaden wird Stadtrat Dr . Woell  bezeichnet,
de. Fit 20 Jahren in Frankst a. M. als Mitglied des
Magistrats tätig ist.

Ein anderer Morath.
Das Wolffbüro meldet zu seiner kürzlichen Nachricht

aus Hamburg, nach welcher der U-Bootkommandant, Kor- >
vettenkapitän Morath  sich vergiftet haben sollte, daß es j
sich nicht uni den U-Bootkommandanten handelt. Daher >
seien auch alle Betrachtungen hinfällig, die an die vermeint¬
lichen Beweggründe des Selbstmordes geknüpft wurden.

Geschloffene Eiscnbahnwerkstättcn.
Außer der Eisenbahnwerkstätte in Nied hat die Regie¬

rung während des letzten Eisenbahner st reiks  wegen
der Unwirtschaftlichkeit des Betriebes  auch
die Eisenbahnhauptwerkstättenin Mühlheim - Spel¬
dorf  im Eisenbahndirekttonsbezirk Essen  und dtt Eisen-
bahnhauptwcrkstättenin Nippes - .Krefeld - Oppum
im Eisenbahndirektionsbezirk Köln geschlossen und
sämtlicheArbeiterentlassen.  Ferner wurde den
Eisenbahnarbeitern bei der Betriebswerkstätte in Kirch-
weihe  im Eiscnbahndnektionsbezirk Münster,  die zu¬
nächst in passive Resistenz und dann gleichfalls in einen wil¬
den Stteik ttaten, eine Frist zur Wiederaufnahme der Arbeit
gesetzt. Da die Arbeiter von der Bereitwilligkeit der Ver¬
waltung, sie weiterhin zu beschäftigen, keinen Gebrauch mach¬
ten, sondern weiterhin ihrem Dienst fernblieben, sind sie
gleichfalls entlassen  worden. In allen Fällen glaubte
die Regierung, wie bei der Schließung der Eisenbahnhaupt-
werkstätte in Nied, eine wMere Vergeudung von
Staatsgeldern  vor dem Volk nicht mehr verantwor¬
ten zu können.

Deutschlands Ausverkauf.
Köln, 16. Jan . Das Hotel ..Ewige Lampe" eines

der bedeutendsten Hotels unsrer Stadt , ist in den Besitz
einer englischen Gesellschaft übergegangen. Diese wird
nach erfolgtem Umbau, dessen Kosten sich auf etwa
2 Millionen belaufen sollen, im Unterstockwerk ein Bau-
geschäft einrichten, während in den übrigen Räumlichkeiten
der Hotelbetrieb weitergeführt werden soll.

Das nacktste Ziel Trohkis.
im  Anapolis, . 19 . Jan . (Funkspruch .) Die Washing¬

toner Post meldet, daß T r otzki erklärte, die nächste Auf¬
gabe der bolschewistischen Heeresftteitkräste sei der Angriff
ans Polen rmd die baltischen Staaten.

Millionen -Nnterfchlagnngen in Amerika.
mb San Franziska, 17. Jan . Hier find Unterschlagungen,

die in die Millionen gehen und in Verbindung nttt Schiffs-
dauten für die Regierung stehen, aufgedeckt worden. Wie
man hört, hat der Generalstaatsanwalt das Schifframi an¬
gewiesen, Zahlungen über ungefähr 37 Millionen Dollar
vorläufig zurückzuhalten.

Das alkoholfreie Amerika.
wb Washington. 17. Jan . (Funkspruch.) Heilt« um

Mitternacht tritt da? Gesetz für dar Alkoh»l»«rb»t in Kraft.

Gesetzentwurf einer Reichsarbeitslofen-
verstcherung.

Ein im Entwürfe vom Reichsarbeitsmimsterium abge¬
schlossenes Gesetz über die Arbeitslosenversicherung umfaßt
117 Paragraphen. Versicherungspflichtig  find
vom 16. Jahr ab Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Betrieb«,
beamte, Werkmeister und andere Angestellte in ähnlich ge¬
hobener Stellung, Handlungsgehilfen und Gehilfen in Apo-
theken, Bühnen- und Orchestermitglieder ohne Rücksicht aus
den Kunstwert der Leistungen und die Schiffsbesatzung deut¬
scher Seefahrzeuge oder Fahrzeuge der Binnenschiffahrt.
Arbeitslosenunter st ützung erhält,  wer min»
bestens in den zwölf Monaten vor Eintritt der Arbeitslofig-
kcit 26 Wochen hindurch Beittäge geleistet, wenn er arbeits¬
fähig ist, aber nach Bescheinigung durch den Arbeitsnachweis
eine paffende Arbeit innerhalb drei Tagen feit Verlassen
seiner letzten Arbeitsstelle nicht gefunden, und während de»
lausenden Kalenderjahrs seinen Anspruch auf Arbeitslosem-
Unterstützung in der Höhe von insgesamt 13 Wochen noch
nicht erschöpft hat. Arbeitslosenunterstützung wird nicht
gewährt, wenn der Versicherte seine Stelle infolge ei-
nes Streiks  verloren hat, für die Dauer des Stteiks,
oder feine Stelle freiwillig ohne triftigen Grund aufgegeben
hat, oder wegen schuldhaften Verhaltens entlassen wurde,
oder wenn dem Versicherten eine passende Beschäftigung
nachgewiesen wurde und er diese ohne ttifttgen Grund nicht
angenommen oder bei einer angenommenensie nicht ange-
treten hat. Die Unterstützung wird vom dritten Tage der
Arbeitslosigkeit ab in Höhe des Ortslohns (§ 149 ff. der
RVO.), der am Sitze der Kaffe maßgebend ist, gewährt, sie
kann ganz oder zum Teil versagt werden, wenn der Ver¬
sicherte die Kasse durch eine sttafbare Handlung geschädigt
hat, die mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht ist,
wenn er wiederholt wegen Trunkfälligkeit oder geschlecht¬
licher Ausschweifungen arbeitslos geworden, oder sich bös¬
willig der Ueberwachung entzogen hat. Der Reichsarbeits-
minister ist berechttgt, Anordnungen zu treffen und Ein-
Achtungen zu unterstützen, die Verhütung von Arbeitslofig.
fett zum Gegenstand haben. Die Mttel hierzu werden aus
einer gemeinsamen Rücklage bestritten, zu der jede Kaff«
ein Zehntel der Jahreseinnahmen aus den eingegangenen
Beiträgen beizusteuern hat. Als Träger der Arbeitslosen¬
versicherung werden Arbeitslosenkassm errichtet, welche den
allgemeinen Ortsttankenkassen angegliedert werden. Für die
Mitglieder knappschaftlicherKrankenkassenkann die Arbeits-
losenkasse der knappschastlichen Kasse angeglicdert werden.
Die Aufbringung der Mittel erfolgt in der Weise, daß di«
Unternehmer und die Versicherten für jede Woche zu gleichen
Teilen Beittäge entrichten. Die Beittäge des Reiches und
des Gemeindeverbandesbettagen je ein Viertel der einge-
gangenen Beittäge der Untemehmer und der Versicherten
zusammen.

Cokalnacbrkbten,
-i- KSnigftein, 21. Jan . Auf Veranlassung der Orts,

grupp« Königstein der Deutschen Volksparte«
sprach am vergangenen Sonntag im überfüllten Saale de,
Gastwirtschaft Stenner Herr Generalsekretär Schindle»
aus Frankfurt über: „Die Deutsche Volkspartei und ihr,
Stellung zu den politischen Tagesftagen". Ausgehend von
der Zerrüttung der russischen Staatswirtschaft durch bolscha-
wistische Erperimente legte der Redner dar, wie lebmrnol-
wendig es ist. die Uebcrttagung ähnlicher Maßnahmen auf
Deutschland abzulehnen. Unter dem Aufbau unserer nieder,
gebröchenen Staatswirtschast sei die Gesundung unfern M
nanzen eine der wichttgsten Ausgaben der nächsten Zukunft.
Hierbei unterzog der Redner die Erzbcrgersche Steuerpol,in
einer scharfen Krittk. Schließlich wandte er sich unter dem
Beifall der Zuhörer gegen die Einsetzung des Untersuchungs¬
ausschusses über die Schuld am Kriege und geißelte d,e Nutz¬
losigkeit und Mirdelosiakeit eines solchen Unternehmens, das
nur zur Verschärsung der Gegensätze innerhalb des deut¬
schen Volkes beitrage und keine objekttve Wahrheit schaffen
könne Jetzt gelt« es aber vor allem die Klassengegensätze
nuszugleichen und zu Überdrücken. Daran nach besten Kräf¬
ten mitzuarbeiten sei vornehmste Ausgabe der Deutschen
Bolkspartei. Neicher Beifall lohnte den etwa einstündigen
Ausführungen des Redners, denen die Versammlung mit

Aiiimerksamkeil aefolat war.



* Königstein, 20. Jan. Unangenehmes Mißgeschick
hatten beim letzten Programm die hiesigen Lichtspiele.
Die Schuld lag aber nicht am Unternehmer, davon über¬
zeugt uns 1a am besten der heutige Film, der ohne jede
Störung sich abspielt. Das „Heideprinzeßchen« zeigt uns
reizende, oft originelle Bilder aus dem Leben eines jungen
Wesens, das aus Heideeinsamkeit hinaus ins Leben tritt.
Sie verläßt nach dem Tode der Großmutter die Stätte,
wo sie umhegt von treuen Menschen ihre Jugend ver¬
lebte, um zu ihrem Vater in die Stadt zu ziehen. In¬
trigen aller Art stellen sich ihr in den Weg, aber die
Wahrheit bahnt sich bald ihren Weg und. ein schönes
Glück zeigt uns der Schluß dieses schön inszernierten
Stückes. — Große Heiterkeit rufen die beiden flotten Lust¬
spiele hervor. Diesesmal werden die Zuschauer wieder
voll befriedigt das Theater verlassen.

* Im Restaurant Messer hielt am Sonntag mittag der
Obst- und Gartenbau-Verein seine satzungsgemäße Jahres¬
versammlung ab, die sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte. Der Vorsitzende, Herr Eärtnereibesitzer Franz
Domauf, begrüßte die Erschienenen herzlich und erstattete
den Jahresbericht. Hiemach ist erfreulicherweise eine recht
rege Beteiligung am Vereinsleben festzustellen. Es fanden
10 Monatsoersammlungen und 4 Vorstandssitzungen statt.
Insbesondere gedachte der Vorsitzende der schön arangiert
gewesenen Obstschau. Den Kassenbericht erstattete Herr
Adam Kroth. Wenn auch der Vermögensstand des Vereins
noch als ein befriedigender zu bezeichnen ist, so entschloß man
sich dennoch, den Jahresbeitrag von 2 M auf 4 Ji  zu er¬
höhen, da dem Verein im neuen Jahre größere Ausgaben
bevorstehen. Da die Revisoren alles in Ordnung fanden,
wurde dem Kassierer Entlastung erteilt. Bei der nun folgen¬
den Neuwahl des Vorstandes wurden die Ausscheidenden
wiedergewählt. Eine lebhafte Aussprache zeitigte die weitere
Beschaffung von Schrebergärten und Samenbestellungen.
Aufträge für letztere sollen bis spätestens1. Februar bei dem
Vorsitzenden erfolgen. Auch über Geflügelzucht wurde aus¬
giebig gesprochen. Die Förderung derselben soll sowohl von
Mitgliedern als auch Nichtmitgliedem mehr wie bisher ge¬
schehen. ' Man hofft, damit zur Milderung der Ernährungs¬
schwierigkeiten beitragen zu können. Eine besonders hier¬
für gewählte Kommission, bestehend aus den Herren Adolf
Härtter, Joseph Fischer, Albert Reuter und Karl Bender
wird den Interessenten ihre Mithilfe zuteil werden lassen.
Weiter wurden Anregungen und Belehrungen aus der Ver¬
sammlung über Obstbaumschnitt und -Veredlung gegeben.
Pfropfreiser sind (auch für Nichtmilglieder) bei dem Vor¬
sitzenden erhältlich. Nach Aufnahme mehrerer Mitglieder
erfolgte Schluß der Versammlung. Die Mitgliederzahl ist
jetzt auf über hundert gestiegen. Der Verein, welcher in
diesem Jahre auf sein 30jähriges Bestehen zurückblicken kann,
hat somit die Hindernisse, die auch ihn während der Kriegs¬
jahre heimgesucht hatten, überstanden und scheint zu neuem
Leben zu erblühen.

* Der Turnverein hatte seine Mitglieder zur Jahres¬
versammlung in das Vereinslokal„Zum Hirsch« auf
Sonntag mittag eingeladen. Die Teilnahme derselben an
der Versammlung war eine sehr rege. Den Jahresbericht
erstattete der Präsident, Herr Adolf Fischer, während sei¬
tens des Kassierers Herrn Jakob Dinges der Kassenbericht
verlesen wurde. Man fand alles in Ordnung und ent¬
lastete den Kassierer. Da Herr Fischer, welcher 32 Jahre
als Präsident fungierte, eine Wiederwahl ablehnte, mußte
eine Neuwahl vorgenommen werden, die auch noch einige
Veränderungen in dem bisherigen Vorstande brachte. Der¬
selbe setzt sich jetzt zusammen aus: Franz Reul, 1. Präsi¬
dent, Karl Dinges, 2. Präsident. Josef Wirth, Schrift¬
führer, Jakob Dinges, Kassierer, Philipp Krieger, 1. Turn¬
wart, Martin Heber2. Turnwart, Georg Pflüger, Zeug-
wart, Christoph Müller und Wilhelm Kowald, Beisitzer.
Ueber die Aufstellung einer Damenriege wurde diskutiert,
doch ein definitiver Beschluß der nächsten Versammlung
Vorbehalten. Dem Fond zur Errichtung eines Gedenk¬
steines für die im Kriege gefallenen Mitglieder konnten
aus dem Ueberschuffe des Weihnachtsballes erfreulicher¬
weise Zuwendungen gemacht werden. Doch reichen die
Mittel noch nicht, um den Plan verwirklichen zu können,
weshalb man zu deren' Beschaffung sich noch weitere
Schritte vorbehielt.

* Wichtig für Kraftwagenbesitzer. Im Regierungsbezirk
Cassel, in dem unbesetzten Teile des Regierungsbezirks Wies¬
baden sowie im Freistaate Hessen ist der Kraftwagen-
verkehr  an Sonn- und Feiertagen sowie zur Nachtzeit
verboten.

* Abermalige Portoerhöhungen? Von etwa weiter er¬
forderlichen Eebührenerhöhungen spricht eine Verfügung des
Reichspostministeriums, durch die eine außerordentliche
Zählung der Gegenstände der Postbesörderung angeordnet
wird. Für die Erhöhung sollen sichere Zahlen und gleich¬
zeitig ein Ueberblick über die Wirkung der Gebühren, wie sie
seit dem1. Oktober bestehen, gewonnen werden. Die Auf¬
nahme erstreckt sich auf alle portopflichtigen Sendungen
innerhalb Deutschlands in der Zeit vom 15. bis 21. Januar.
Gezählt werden auch die Sendungen mit Portoablösung.
Die Aufnahme soll möglichst beschleunigt werden.

* Die Buchführung der Steuerpflichtigen. Die Reichs-
abgabenordnung liegt jetzt im Wortlaut mit einer Verord¬
nung zu ihrer Einführung vor. Von den 463 Paragraphen
des umfangreichen Gesetzes sind für die Steuerpflichtigen von
besonderer Bedeutung die scharfen Vorschriften für die Art
Bücher zu führen oder Aufzeichnungen zu machen, wie sie die
einzelnen Steuergesetze vorschreiben. Das Finanzamt kann
prüfen, ob die Bücher und Aufzeichnungen fortlaufend, voll¬
ständig und formell und sachlich richtig geführt werden. Auch
wer nicht verpflichtet ist, Buch zu führen, soll wenn er ein
Einkommen von mehr als 10 000 M versteuert, seine Ein¬
nahmen fortlaufend auszeichnen. Niemand darf auf einen
falschen oder erdichteten Namen ein Konto errichten oder

Buchungen vornehmen lassen, Wertsachen hinterlegen oder
verpfänden oder sich ein Schließfach geben lassen. Das Ver¬
bot gilt auch für den einzelnen Geschäftsbetrieb. Wird ein
Konto, die Annahme von Wertsachen oder ein Schließfach
beantragt, so hat sich die Bank, die Sparkasse oder wer sonst
über die Person des Verfügungsberechtigten zu vergewissern.
Anträgen, die für Sammlungen oder dergl. gestellt werden,
ist nur zu entsprechen, wenn bestimmte natürliche oder juristi¬
sche Personen als verfügungsberechtigt bezeichnet werden.
Der Hausbesitzer muß die Bewohner, der Haushaltungs¬
vorstand seine Angehörigen auf Verlangen dem Finanzamt
angeben.

* Kelkheim, IS. Jan. Das dem Dampfsägereibesitzer
Herrn Erasmus Steyer  gehörige Fabrikanwesen, in der
Hornauerstraße belegen, ging für zirka 80 000 M. an eine
Mainzer Firma über. Dieselbe wird den Betrieb durch
Umbauten erweitern und auch als Holzbearbeitung?- und
Möbelfabrik betreiben. Herr Steyer wird Kelkheim ver¬
lassen und seinen dauernden Wohnsitz in Königstein neh¬
men, woselbst er ein in der Limburgerstraße belegenes Haus
angekauft hat.

Cronberg, 19. Jan. Das Gasthaus zur „Kronen-
burg«  ist mit dem heutigen Tage in den Besitz des seit¬
herigen Pächters Herrn Georg Hertenstein, übergegangen.
Der Kaufpreis betrug 40 000 Ji.

von nah und fern.
Höchst, 17. Jan. Nach siebenwöchigem Krankenlager

ist gestern Abend der zweite Geistliche unserer evangeli¬
schen Gemeinde, Herr PfarrerKüster, einem schweren
Leiden erlegen. Sein Tod bedeutet einen schweren Ver¬
lust nicht nur für die evangelische Gemeinde allein, son--
dern für die Gesamtheit unserer Einwohnerschaft, für das
geistige Leben in unserer Stadt überhaupt.

Frankfurta. M., 14. Jan. Für die hiesige organi¬
sierte Arbeiterschaft haben die Bergarbeiter Hühner(Wester¬
wald) Gruben in zahlreichen Ueberstunden 27 690 Ztr.
Braunkohlen gefördert und bereits zur Ablieferung ge¬
bracht. Weiter lieferten sie nach Limburg 11 250 Ztr.,
nach Homburgv. d. H. 1100 Ztr. und nach Gießen
900 Ztr.

— Im Zirkus Althoff in der Festhalle stürzte am
Donnerstag Abend in der Abschiedsvorstellung die 23-
jährige Trapezkünstlerin Rosa Minetti  von hoch oben
ab, brach, das Genick und starb bald darauf.

— Die Frankfurter Straßenbahn hat seit gestern früh den
Verkehr in beschränktem Maße wieder ausgenommen. Es
verkehren die fahrplanmäßigen Linien vom frühen Morgen
bis 9V2 Uhr vormittags, dann wird der Betrieb für den
Tag wieder eingestellt. Vierzehn Tage hatte der Straßen¬
bahnverkehr infolge Strommangels völlig geruht.

— Die Neuordnung der Frankfurter Polizei. Das Frank¬
furter Polizeiwesen steht vor einer völligen Umgestaltung.
Die .Sicherheitswehr ist im einer Stärke von acht Hundert¬
schaften und einer Nachrichtenabteilung in Frankfurt ein¬
gezogen und hat in erster Linie in der Eutleutkaserne Quar¬
tier bezogen. Ihr Stab unter Führung des Obersten Frodien
nahm im Polizeipräsidium Aufenthalt. Die Sicherheits¬
wehr, der vorläufig 600 Mann zur Verfügung stehen, über¬
nahm bereits die Wachen im Gerichtsgefängnis, dem Straf¬
gefängnis Preungesheim und den Bahnhöfen. Es ist ge¬
plant, nach und nach auch den Posten- und Patrouillendienst
auf den Straßen durch Beamte der Sicherheitswehr mit ver¬
sehen zu lassen. Die Hilfspolizei, einst 1400 Mann stark, ist
bis auf den von der Regierung genehmigten Bestand von
312 Mann entlassen. Dieser Rest findet nur noch in, Be¬
reitschaftsdienst des Polizeipräsidiums Verwendung. Die
Leute erhalten ihre Löhnung aus staatlichen Mitteln. Die
Einstellung neuer Kräfte bei der blauen Polizei ist durch
ministeriellen Erlaß vorläufig verboten worden. Die blaue
Polizei umfaßt augenblicklich rund 500 Wachtmeister und
50 Oberwachtmeister. Von den Kommissaren trat ein Teil
zur Sicherheitswehr über.

Wiesbaden, 19. Jan. „Eine Sensationsnach¬
richt '̂ — so berichtet das „Wiesb. Tagebl." — bringt in
ihrer heutigen Nummer die „Rhein. Volksztg.". Unter der
Ueberschrift „Russische Zuständ e !" wird darin be¬
richtet, daß ein bekannter Wiesbadener Kommunist von der
Berliner Regierung den Aufttag erhalten habe, Dr. Dorten
und seine Mitarbeiter aus dem Wege zu räumen. .Für diese
Tat sollte er eine Million Mark als Belohnung erhalten.
Revolver und Gift lieferte nach dem Geständnis die Polizei¬
direktion. Im Zusammenhang mit dieser„hochpolitischen
Bedeutung" wird dann berichtet, daß die angestellten Er¬
mittelungen die Verhaftung von drei Polizeibeamten am
Freitag und Samstag ergaben, die bereits ein volles Ge¬
ständnis abgelegt hätten, aber wieder auf freien Fuß gesetzt
worden seien. Die erhobenen Beschuldigungen seien so
ungeheuerlicher Art, daß eine amtliche Aufklärung erfolgen
muß." — Auch wir, so fügt das „Tageblatt" hinzu, sind
dieser Ansicht und haben sofort Erkundigungen angestellt,
die zunächst ergaben, daß keine Polizeibeamten verhaftet wur¬
den, infolgedessen auch kein Geständnis in dieser Angelegen¬
heit abgelegt wurde. Die bctteffende Nummer der„Rhein.
Volksztg." ist der Staatsanwaltschaft übergeben worden, die
hoffentlich bald Aufklärung über diese sonderbare Meldung
bringen wird.

Wiesbaden, 19. Jan. Auf Befehl des Generals Degoutte
ist der Arzt Dr. W. Cuntz aus der Haft entlassen
worden. Dr. Cuntz war. wie kürzlich berichtet, vom fran¬
zösischen Obermilitärgericht wegen politischer Betättgung,
die gegen die französischen Verordnungen verstieß, zu6 Mo¬
naten Gefängnis und 22 000 JI  Geldstrafe verurteilt worden.
Das Urteil war übrigens, da Dr. Cuntz rechtzeitig Berufung
eingelegt hatte, noch nicht rechtskräftig geworden.

Wiesbaden, 19. Jan. Gestern wurde hier ein Autoniobil
angehalten, welches in 36 Kisten verpackt etwa zweiein¬

halb Millionen Mark in Silber  enthielt. Der
Fall hängt mit den großen Schiebereien auf der Türkismühle
zusammen, welcher in diesen Tagen festgestellt worden ist.
Das Geld wurde beschlagnahmt.

Oberjosbach, 16. Jan. Der 14jährige Schüler Ernst
wurde vom Hochwasser fortgerissen und ertrank.

mz Koblenz, 18. Jan. Priv.-Telegr. Da infolge des
Hochwassers die Wasserleitungen verstopft sind, sind die
Koblenzer Bürger gezwungen, ihr Trinkwasser aus öffent¬
lichen Brunnen zu schöpfen und müffen in langen Reihen
anstehen.

Pirmasens, 19. Jan. In der Vorkriegszeit wurden in
Pirmasens etwa IIOMillionenPaarSchuhe  jähr¬
lich produziert, jetzt wieder etwa 36 Millionen, gegen die
Kriegszeit mit 7 Millionen schon ein erheblicher Fortschritt.

Trier, 19. Jan. Bei einer Weinversteigerung wurde für
das bisher weitaus teuer ste Fuder aller Mosel¬
weine,  und zwar 1918er Zeltinger Schloßberg, 75100 JI
und für ein Fuder 18er Serriger Vogelfang der preußischen
Domäne 77 300 ,4i  als bisher weitaus teuer st esSaar-
f u d er erzielt.

Kleine Nachrichten.
Zehn Millionen Reichsunterstützung.

Der Neichsminister für die Hochwasserbeschädigtenim
besetzten Gebiet hat vorläufig 10 Millionen Mark bewilligt
und dem Reichskommissar für die besetzten Gebiete in Kob¬
lenz zur Verfügung gestellt. Dieser hat bereits davon den
Betrag von 4,4 Millionen Mark verteilt und zwar in folgen¬
der Weise: Der Stadt Köln 1 Million,  dem übrigen
Teil des Regierungsbezirks Köln V» Million, dem Regie¬
rungspräsidenten in Trier Vs Million, dem Regierungspräsi¬
denten in Wiesbaden Vs Million, dem Regierungspräsiden¬
ten in Düffeldorf Vs Million, der Provinzialdirektton in
Mainz  V, Million, der Regierung der Pfalz in Speyer
Vs Million und dem Ministerium des Auswärtigen in Karls¬
ruhe für den Brückenkopf Kehl 150 000 M.

Selbstmord eines Hochschullehrers.
Marburg, 30. Jan. Dr. Edwin Mayer - Homberg,

ordentlicher Professor für deutsches Privattecht und deutsche
Rechtsgeschichte an der Universität Marburg, hat seinem
Leben durch Erschießen ein Ende gemacht. Der so jäh Dahin¬
geschiedene hat eine ungewöhnlich schnelle akademische Lauf¬
bahn zurückgelegt.

Oberbürgermeister Sck,eidemann.
Kassel, 19. Jan. Heute fand die Einführung des ehe¬

maligen MinisterpräsidentenS chei d ema nn in sein Amt
statt. Er war im Dezember bekanntlich zum Oberbürger¬
meister gewählt worden.

Die groß- Auftegung, welche die Rheinüberschwem-
mung« «̂nt! OeviKkerungen des Landes hervorriefcn,
fand, wie zu erwarten war, einen anhaltenden Widerhall in
der Tagespreffe und in allen illustrierten Zeitungen des
In - und Auslandes. Der „Rhein im Bild" war in der
Lage, zahlreiche und interessante Aufnahmen der heim¬
gesuchten Ortschaften und Städte zu veröffentlichen; von
denen eine Anzahl in ausländischen Zeitschriften wieder¬
gegeben wurden.

Die Nr. 36 dieser Woche bietet nochmals den Lesern eine
Sammlung ähnlicher Photographien, welche ebenso in¬
teressante wie kostbare Dokumente für die Zukunft bilden!
werden. Dieselbe Nummer bringt außerdem einen sehr
lesenswerten Bericht über die recht seltsame und seltene
Zeremonie, welche vor kurzem im Speyerschen Dom in
Gegenwart zweier Bischöfe stattfand: die erste Kommunion
und Firmung maddcgassischer Soldaten, eine Begebenheit,
welche nicht verfehlen wird, die katholische Welt lebhaft zu
interessieren; ferner einen Artikel über das Saargebiet unter
französischer Besetzung und die üblichen Berichte über The¬
ater, Musik und Literatur.

Haiisfammluny
i« Aönigstein jum Selten der hungernden Kinder Wien».

Es gingen ein von:
Eaaeling M . 2, Zimm-rmeister Kreiner 4, G Ramb 2,

Grzebski 2, Demnie 5, M . Quies 5. Job Gottschnlk 2,
Wiedtmann 3, Tiflee 4, Schauer 2, Becker 2, Frau Lutte
Dees 1, Ferdinand Stamm 2, Frau Meifert 2, Häberle 2,
Sand 1, Ioiei Alter 1, Lemaire 1, Kenntt 1,. Hrib. Greh 2,
Adolf Fischer 2, Schandrn 1, Conrad! 2, Cloos 3. Ebert 2,
Kirsch 5, Klarmann 1, Ried 1.50, Baecker 2, Krüger 1,
Noebel 1, Kowald 1, Scheidt 2, Schmitt 2, Lnda 1.75. Duch-
mann 2, Zimmerschied 2, Flügel 2, Löbr 2, Itter 2, Kroh 1,
Postdirektor Dinges 5, Ant . Brandscheidt 2, Greta Ramb 1,
Wachtmeister Wagner 2. Lorenz Marnet 3, Frau Amalie
.Krug 2, Braun 2, Psaff 3, Kowald 1, Geis 2, R . R . 2,
Distler 5, Dohmann 3, Franz Kroth 5, Anna Georg 3,
Lebrer Kahn 2, Linder 2, Katzenbach 0 50, Karl Adam 2,
Käthe Pflüger 2, Marg . Pflüger 5, Iünnemann 2, Ferd.
Cahn 5, R . R . 1, Frau Martin Lind 2, Karl Barsch 1,
K. Kinkel Wwe . 1 50, Luise Acker 5, Braun 2, Frau Iah.
Burkhardt 2, Beruh . Cnbn Ir 5, Katb. Bommersheim 0 50,
Brühl Georg 3 , Dr . Robert Schuloff 10. Wohlers 5,
Carl Mallebre 10, Karl Stamm 5, Adam Schlier 1, Dr.
Herrmann 20, Karl Wirth 5, Karl Kinder 5, F . Finger 2,
n. Siebold 2, Elise Wenz 2, Moritz 5, Wenske 2, Reuter 1,

'Stahl 1, 0 . Bauch, 10 Klamann 2. Fehrmann 6, R . Ver¬
stoßen 10, A. M . Fischer 10, D . Marnet 5, Zacharias 10,
Dr . Staberow 3, Amelnng 20, Hertz 10, Carl Berger 5,
Förster 20, Fr .Kuttner 5, Giebericb 5, Merzbach 10,Schwarz 2,
Dorn 1.50, Schreiber 2, Lange 5, A . Paul Hoffmann 10,
Kroth 1, Ernst 2, Schnell 2. A . Sturm 10, Machol 20,
Bechtel 3, Denn 2, Tboma M . 1, Psaff Franz 2, Kath.
Billmer 0 25, A . Anmüller 2, Anton Göbel 1, F . A Klob-
mann 5. N . Ubach 2, Hölzer 2, Windecker 2, Ph . Au mittler 2,
K. R . Langewiesche 300, Frau von der Hagen 10, E. von
Wnchold 5, H. Termehr 2, Anton Kroth 9r 2, R . Trauve 5,
Dr . Geißler 4, C M . Bienewald 5, Sakelielinsky 1, Frau
F . Michels 5, Geschiv. Henlein 0 25, Jose ! Kowald 2, Loder¬
bose 8, Woitasek 3, Hermann Klink 5 , Franz Schilling 3,
Eduard Küchler 20, Brühl 3. Zusammen bis fetztM . 834.75.



Amtliche Bekanntmachungen.
Versteuerung der

Lackt- und Mistverträge , sowie der Automaten
v  ’  und Musikwerke.
A 3m Monat Januar 1920 sind zu versteuern:

' 1 sämtliche nach Tarisstelle 481 des Stempelsteuergesetzes
' vom 3l . Juli 1895/26. Juni 1909 stempelpflickrigen

qBnc&t' und Mietverträge (auch die nur mündlich ab-
aeschlossenen sowie die Aster-, Pacht- und Mietver¬
trags welche im Kalenderjahre 1919 in Geltung ge-

2 ^ e n̂acĥTarisstelle 11a des genannten Gesetzes steuer-
pflichtigen Automaten und mechanischen Musikwerke.

8 Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1 durch die dem Verpackter oder Vermieter obliegende

Einreichung eines Packt- und Mietverzeichnisses und
Einzahlung der Steuer bei den Zollstellen oder
Stempelverteuern , ivelche auch die Formulare zu
den Verzeichnissen unent weltlich verabfolgen;

zu 2 durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks
seitens des Eigentümers oder Ausnützers bei der zu¬
ständigen Zollstelle. , , _ „

C. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Besteuerung
zieht Bestrafung nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andranges bei den Zoll-
siellen wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen. •

Hauptzollamt.

Die Formulare sind Rathaus Zimmer Nr . 3 er-
hSltlich, woselbst auch die Versteuerung vorgenommen wird.

Stempelverteilungsstelle Königstein.

Bekonntmuchung
betr. die Entrichtung der Umsatzsteuer für das

Kalenderjahr 1919.
Auf Grund des § 51 der Ausführungsbestimmungen zum

Umsatzsteuergesetzewerden die zur Entrichtung der Umsatz¬
steuer verpflichteten gewerbetreibenden Personen , Gesell¬
schaften und sonstige Personenvereinigungen in Königstein
aufgefordert, die vorgeschriebenen Erklärungen über den Ge-
samtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 1919 bis spätestens 31. Januar
1920 dem Steuerbüro , Rathaus Zimmer 3, schriftlich einzu¬
reichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle münd¬
lich zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei
und des Gartenbaues sowie, der Bergwerkbetrieb. Die
Absicht der Eewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das
Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des Umsatz¬
steuergesetzes. Angehörige freier Berufe (Aerzte; Rechts¬
anwälte, Künstler usw.) sind nicht steuerpflichtig. Anmelde¬
pflichtig sind die gesamten Gelder, welche im Kalenderjahr
1919 aus einem selbständigen Gewerbebetrieb vereinnahmt
wurden, vhne Abzug irgendwelcher Unkosten.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen
Betriebe zum Selbstgebrauch oder --rrrLrwrch entnehmen.
Als Entgelt gilt im letzteren Falle der Betrag , der am Orte
und zur Zeit der Entnahme von Wisderverkäusern gezahlt
zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze von
5 v. T. sind diejenigen Personen usw. befreit, bei denen die
Gesamtheit der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr
als 3000 M beträgt . Die Umsatzsteuererklärungist jedoch
auszufüllen und einzureichen, auch wenn der Jahresumsatz
keine 3000 M erreicht.

Für die Lieferung von Lurusgegenständen besteht keine
derartige Befreiung.

Nach dem 1. Febr. 1920 eingehende Erklärungen werden
mit einem Zuschlag von 10 Prozent des Steuersatzes belegt.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 150 M nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinter-
zogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt
werden, so tritt Geldstrafe von 100 Ji  bis 100 000 M sin.
Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden, die im Steuerbüro erhältlich sind.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht
zugegangen sind.

Die Abgabe der Erllärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen wer¬
den, unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteueramts, die
Veranlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittelung vor¬
zunehmen.

Königsiein, den 3. Januar 1920.
Der Magistrat.

’ (Umsatzsteueramt ).

Bekanntmachung.
■ÜBet von den Hebungen der Pflichlfeuerwehr für

das llastr 1920 befreit fein will , wird hiermit auf-
sefordert bis zum 31. Januar 1920 ein schriftliches
Gesuch der Unterzeichneten Behörde einzureichen.

Königstein l . T, den 17. Januar 1920.
Der Magistrat . I . B .: Brükl.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 22. Januar 1920, vormittags 11 Uhr.

versteigere ich in Neuenyain öffentlich, meistbietend gegen
gleich bare Zahlung

1 Ausziehtisch, 1 Wäscheschrank, 1 Sofa mit
~ Umbau, 4 Stühle mit Rvhrsitz.
Tammeipunkt der Kausliebbaber am Bürgermeisteramt.

Königsiein i. T., den 20. Januar 1920.
Mohnen,

' Gerichtsvollzieher in Königstein i. T-

m

1 Staufen-Luhtfjnele Itelhheim.
|H Samstag , den 24. Januar 1920, nachmittags 7 Uhr,

Sonntag , den 25. Januar 1920, nachmittags7 Uhn

H „Das Feuer und seine Meister“
Nordisches Drama in 5 Akten.

„Mayer aus Glänzendes Lustspiel in drei Akten.
Hauptdarsteller Ernst Lubitsch.

Lachen ohne Ende . =

Sonntag , den 25 . Januar,
nachmittags 4 Uhr Kinder -Vorstellung.

II IfH

Freiwillige Versteigerung.
Im freiwilligen Aufträge werde ich am Montag » den

26. Januar 1920, vormittag« 9'/, Uhr,

in Königsieini. T., im Priehnitzbad
am Oelmühlweg folgende Gegenstände:

ITaselklavier, Betten, Waschtische,Nachttische,Sofas,
Seffel, Chaiselongue, Schränke, Kommode, Stügle,
Badeeinricktuvg, Badewannen, Gartenbänke , Gar¬
derobehalter, Spiegel, Bilder, getragene Kutscher¬
kleidung und Anderes,

hieran anschließend ebenda: 1 Kinderwagen, Kinderklapp-
wagen, 1 Kinderuühlchen, 1 Kinderbadewanne, 1
Liegestuhl, 1 Vogelkäfig

öffentlich, meistbietendgegen Barzahlung verkaufen. Die
Sachen sind gebraucht und '/>Stunde vor Beginn der Ver¬
steigerung zu besidstigen.

Königstein l r ., den 19. Januar 1920.
Mohnen,

Gerichtsvollzieherin Köniastein i. T .,
* Falkensteinerstraße 6 pari.

Holzversfeigerung.
Dienstag , den 27. Januar 1920, nachmittags 1 Uhr

(srz. Zeit) ansangend, kommt im
Grotzherzogl. Schlotzhain (Woogtal ),

Zugang vom Kathol. Krankenhaus, folgendes Nutz- und
Brennholz zur Versteigerung:

20,30 fm Nutzholz, darunter starke
Stämme in Ahorn , Eichen u.
Linden,

125 rm Scheit- und Knüppelholz.
Königstein, den 19. Januar 1920.

K. Saldier , Hofgärtner.

Holzversfeigerung.
Samstag , den 24. Januar 1920, vormittags 10 Uhr

(frauz. Zeit) ansangend, kommt aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald, Distr. 9, bei Gastwirt Usinger dahler folgendes
Brennholz zur Versteigerung: •

304 rm Buchen-Sckeit- und Knüppelholz,
45,5 rm Buchen-Dtockholz,
2120 Bpchev-Wellen.

Wüstems» den 13. Januar 1920.
Reuter , Bürgermeister.

Bekanntmachung für Falkenstein.
Nachtrag

zu dem, dem Ortsstatut über den Kes«g »an elektr.
Strom «ud Anlage der Leitungen, Zähler , Uevistonrn
usw. vom 13. Dezember 1912 beigegebenea Tarif betr. Ent¬
nahme elektrischen Stroms und Abänderung des Nachtrages
vom 28. Oktober 1919:

Aus Grund des 8 6 der Landgemeinde- Ordnung vom
4. August 1897 hat die Gemeindevertretung am 24. No¬
vember 1919 beschlossen den 8 10 des vorgenannten Statuts
und den erwähnten Nachtrag vom 28. Oktober 1919 in nach¬
folgender Weise mit Gültigkeit ab 1. Oktober 1919 abzu¬ändern :

8 10. Der Grundpreis deS für die verschiedenenVer¬
brauchszwecke abgegebenen Stromes wird nach Zählerangaben
wie folgt berechnet:

1. für die Kilowattstunde' für Beleuchtungszwecke1 M .,
2. für die Kilowattstunde für Krastzwecke 75 Pfg.

der Stromabnehmer usw. in der bisherigen Fassung.
Die im Nachtrngöstatut vom 28. Oktober 1919 festgesetzte

Erhöhung der Zählermiete kommt in Wegfall und sind die
Sätze des Ortsstamts vom 13. Dezember 1912 maßgebend.

Zalstenstein. den 17. Dezember 1919.
L. S. Der Bürgermeister : Hasselbach.

Genehmigt.
Königsiein i. T.. den 8. Januar 1920.

Der Kreisausschutz des Kreises Königstein:
L. S. Jacobs.

Aamenschirm
^  am Sonntag im cvang.
Gemeindehaus vertauscht.

Nmzutauschen bei Kolb,
Frantsurterstraße,Königstein

Ein Paar getragene
welsse Kinderstiefel

Größe 33- 34
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in d GeschästSst.

Central-Sarage Reul& Junginger
fjödjft 3. JJL, fjumbolbtftrafie1

übernimmt

Personen- und Caftfahrten
im besetzten und unbesetzten 6ebiet

bei billigster Berechnung
und couianter pünktlicher Bedienung.

Telefon 356 Telefon 356

Freiwillige

graue Versteigerung.
In Nächster Zeit versteigere ich im gefl. Auftrag das

gesamte,  sehr reichhMg vorhandene

Mobiliar und Inventar
eines Hotels.

Zum Verkaufe kommen

18 komplette Fremdenzimmer
mit 25Betten,diegefamteKücheneinrichtung
mit zirka 1500 Tellern , 600 Taffen, 300 Fleischplatten , Ge-
nrüseschüffeln, viele Kochtöpse und Bestecke, Tee- und Kaffee¬
kannen in Nickel und Porzellan , viele Hotelwäsche und
anderes.

Sehr wichtig für Brautleute!
Vollständige Wirtschaftseinrichtung , 40 Tische, 350 Stühle,

verschiedene Spiegel usw. Ort und Zeit dieser Versteigerung
wird noch bestimmt.

Per sofort  verkaufe ich den gesamten

Hoteiabbrnch.
Es können mit mir Unterhandlungen und Abschlüsse über

den ganzen oder teilweisen Abbruch getroffen werden . Es
befindet sich an dem umfangreichen Vau eine

120 qm große Veranda,
vollständig in Glas . In den zirka 25 Räumen befindet sich
sehr viel Nut - und Federholz und vieles Bau¬
material,  außerdem zirka 500Meterelektrifche
Anlagen und Beleuchtun gskörper  sowie
Oefen und Herde.

Alles nähere durch

Josef Bauhofer,
Falkenstein im Taunus,
Fernruf 175 Amt Königstein.

! Zentrifugen !
scharf entrahmend, in allen QrSssen.

Spezialität für Ziegenhalter und kl. Milchwirtschaften

Neuestes kleinstes Modell
in verbesserter Ausführung, Trommel mit Einsatz. Feinste
Präzisionsarbeit . Verkauf aus Vorrat zu Fabrikpreisen durch

Alleinvertreter Jos.Finger,Höchst„.
Königsteinerstr . 119 . Vertreter an allen Orten gesucht.

(Ein größeres Quantum ob.einige kleinere Posten

frische Eier
könn. jed. Woche zu Tagespr.
ins Haus geliefert werden,
am liebsten nach Königstein
od.Falkenstein. Reilektnnten
unt . «I. R. an die GeschästSst.

Ju kaufrti gesucht:
5 junge Hühner
und1 Hahn.

Preisangebote unter A. B. 100
an die GeschästSst. d Zeirung.

Relchchahn
zu kaufen&Ä
tauschen gesucht.

SRuÖ. Rohde. Eppsteini.T.,
Lorsbacherstraße 4.

Zwei großeAhornbäume
und mehrere Zentner gute

Aepfel und Birnen
zu verkauf .. das Pso 0 70M.
Haus Limpurg,
_ Köniastein _

Ein Buffet?
und Federbetten

mit Mairotzen für 2 Betten
zu kaufen gesucht.

Zu erirnaen ln d G -sa äitsst.

frisch cingctroffen:
Transport Hannoveraner

Ferbel und Lflufer
beiE. «Seiner,. Niederbolheim.

Fernruf Soden 47.



Statt jeder besonderen Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeiiebte, treusorgende Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Oberförster Felicitas Schwab
geb. Wohmann

gestern Abend 8 Uhr nach kurzem Krankenlager, wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente, zu sich in die Ewigkeit abzuberufen.

Königstein im Taunus * den 19. Januar 1920. Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. Forstmeister Emil Schwab.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 23. Januar, mittags ,1 Uhr , vom Sterbehause Frankfurterstrasse 2 aus. Das
erste Seelenamt wird. Samstag 7*7 Uhr früh abgehalten . Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Statt Karten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme während der

Krankheit und an dem so frühen Hinscheiden unseres nun
in Gott ruhenden innigstgeliebten , herzensguten Sohnes , Bruders,
Schwagers,'' Onkels und Neffen

Herrn Jakob Marnet
sagen wir Allen herzlichsten Dank. Wir danken für die vielen
Kranz- und Kerzenspenden , den barmherzigen Schwestern für
ihre aufopfernde Pflege, sowie Allen, die dem Heimgegangenen
die letzte Ehre erwiesen haben . Insbesondere danken wir den
Herren Beamten des hiesigen Amtsgerichts , dem Ortsausschuß
für Privatangestellte und seinen Kameraden für die Kranz¬
niederlegung und die ehrenden Worte am Grabe unseres
Heimgegangenen.

Königstein i. T ., den 19. Januar 1920.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Lorenz Marnet. 2 Mädchen

suchen tagsüber einige Stund.
Beschäftigung.

Kronthalerstr . l1,Tro » derg.

Braves , fleißiges

JVIädcben
bei gutem Lohn gesucht.
Zu erfragen in d. Geschäsisst.

Gesucht  ein ordentlichesmäddien
für einige Stunden Haus¬

arbeit täglich
Zu erfrag , in der Geschästsst.

Kur-u.MMeln Könissteln LT.
Die Herren Mitglieder lade ich zu einer

Genera Iverfa mmlu«g
aus Dienstag , den 27. ds . Mts ., nachmittags 6 Uhr.
in den hiesigen Rathaussaal ergebenst ein.

Der Vorsitzende : Jacobs.

Festhalte Frankfurt a . M.
Art Obarammergauer Passions-Festspiele
unter persönl. Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus- und
Judasdar *teil. Ad . u. G. Fassnacht aus Bayern. 800 Mitwirkde.
Spieltage : vom24.Jan. bis 1. Febr. 1920, jeden Abend7 Uhr.
Ausserdem : am 25., 28., 31. Jan., 1. Febr. auch nachm.
2 Uhr und abends 7 Uhr. Nach Schluss der Naphmittags-
Aufführungen Anschluss der Züge nach allen Richtungen.
Vorverkauf der Karten:  Musikalienhandlung Apelt,
Katharinenpforte 1, Telefon Hansa 3046 sowie Filialen und

1 Stunde vor Beginn an der Festhall-Kasse.
Geschäftsstelle der Passionsspiele : Festhalle Frankfurt a. M.

Zigarren
und Tabak

Bestellungen
auf

nimmt
entgegen

C. VILLMER , Sodtgaffe 6, Königstein im Taunus.

Wichtig für Brautleute!Schlafzimmern
Aus-
in

in Nußbaum , Eiche, und Mahagoni
imit . von M . 1230 bis zu M . 3000,

in echt Eiche mit WAMÜMll °°» M .4O0O bis2- tür . und 3 - tür.

Speisezimmern ab M.
3600

M . 10 000,

üiifhnn >» Pltchpine u. gestrichen von M . MO bis M . 1800
lYliyibll ferner große Auswahl in

Einzelmöbeln und Polstei ' waren.

JOH. RAUFENBARTH,
Gegr. 1883 . Oberursel . Lieferungen frei ins Hans.

pniinniirnTimiiiwmimiiiiiiiniiii<iniiinii||
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^Königfteiner Uchlfpiele1

Ausdewahcte
IETIINCEN

Vom 20. bis einschl . 22. Januar:

„Das Heideprinzesschen“
Spannendes Filmschauspiel in 5 Akten.

„Wenn man neugierig ist“
llĤ Lustspiel in 1 Akt.

„Die Rügen einer schönen Frau“
Lustspiel in 1 Akt.

Ehrliches , fleißiges

ä deinen
g ef rr-cht. Blumenhandlung
Sornauf , Houptstr . 1, Königst.

Fräulein
erfahren in allen Zweigen

V,»" sucht Stelle
bei einzel . Herrn aber Dame
per 18. Febr . Gute Zeug-
nissezurVersügung . Gesäll.
Augeb . an die Geschäftsstelle
dieser Zeiturig unter 130.

Sauberes , zuverlässiges
Mädchen S«
für halbe Tage für Haus¬

arbeit gesucht.
Zu erfragen Aitkönigstr . 10

park :, Königstein.

Junge,

Es wird auch gespielt , wenn
_ das elektr . Licht versagt.

1 Werktags 2 Vorstellungen:
um Vs5 und 727 Uhr,

1 Sonn- und Feiertags 3 Vor-
| Stellungen von 3 Uhr ab.nifiiiuiiir

Voranzeige:  Vom 23 . - 23 . Januar:
Drama in 5 Akten nach
der bekannten Oper.Rigoletto

Gestörte Flitterwochen oder Teddy soll onter den Pantoffel
Lustspiel in 2 Akten.

Ein braver

welcher das

handwerKÄssä
entreien bei Franz Pflüger.
Königsiein , Klofterstrctze 4.

Gesucht 17  fÄX
Ä Haus-

mel$terstelle"Ä ..
No. 222 an d- Geschäftsstelle.

Verloren:
1 bunttriblanrr laltrnroftt,
Nr .55. Abzugeb St. Annalilostcr.

Königstein 19. Jan . 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Vertauscht
dem Sprechzimmer d. Herrn
Geh . San .-Rat T r . Thewait
oder sii der Apotheke ein
schwarzer Damenregen.

schirm. Umzutauschen
Kirchstraste5 :: Königsteiu.

Für die
Bürsermelsierämter

sind vorrätig

Kanzlisten
fürdieAufnahme des Personen-

-Standes zum Zwecke der
Einkommensteuerveranlagung

in der

Druckerei Ph.Kleinböhl,
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 :-: Hauptstr . 41.

HAAR¬
SPANGEN
Ä Cikemeyer,
Königsiein , Limburfteritr . 1.

«L Gotthilf Gendel
in Kleinfchwalbach

kauft Lumpen , per kg 30 ,s
Knochen, per kg 10 J,  Oefen,
Herds und altes Tifen , so¬
wie alle Felle zu den höch¬
sten Preisen an . Bestellungen
für Königstein werde » im
Gasthaus ,3uc Post " ent-

gegengenommen.

♦Ali-Aei.4
alle anderen Metalle ,kauft
zu höchsten Preisen . Angeb.
unter F . 136 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Befunden:
1 filb. Herrenuhr.
Abzuhole » Schneidhain,
hauptstr. 22 nachm,nach4Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die reichen

Blumenspenden beim Hinscheiden meiner unvergesslichen
Gattin, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Luise Schleicher
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Fink für die trostreichen Worte am Grabe
und Fräulein Priebe und den Kindern für den schönen Grab¬
gesang.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ph . Schleicher,
Joh . Schleicher,

Eppstein i. Taunus , den 18. Januar 1920.
" . - . - .
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